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* Kirsch -vom ganz guten, vom Verband Landwirtschaftlicher
Genossenschaften der Nordwestschweiz Basel

Fascht nöd zum glaube!

eSü\£erl\aiis
Restaurant Locanda

Tea-Room Dancing-Bar
Pour bien manger et s'amuser

Restaurant
ST. JAKOB

Zürich
am Stauffacher

Telefon 232860
Tram 2, 3, 5, 8, 14

Das gute Speise-Restaurant
mit der Stehbar

f. Schnellzugs"-Bedienung

SEPP BACHMANN

Kongrefjfhaus
Zürich

Kongreß-Restaurant

Unsere kombinierten Menus und

J Spezialplatten. Spitzenweine offen
und in Flaschen. Telefon 27 5630

G 59Ein fidèles Gefängnis
Dieser Tage las ich in einer Wochenschriff

einen interessanten Artikel über die
Zustände in der Bastille in Paris, die am
14. Juli 1789 gestürmt wurde. Als die
Räumlichkeiten untersucht wurden, müfjte man
zum gröfjten Erstaunen statt feuchten,
stinkenden Verliefjen, teilweise recht luxuriöse
Zellen feststellen mit feinen Möbeln,
Bildern, Gobelins und echten Teppichen
ausgestattet. Orientteppiche hinter vergitterten
Fenstern, das ist allerlei! Aber in der eigenen

Wohnung sind solche von Vidal an
der Bahnhofstrafje in Zürich entschieden
molliger.

Basler: «Es isch aigefli ganz nätt gsii
z'Züri I»

«So so, en Schtausee sötts da gä
schad isch es ja scho um euses Dorf _
aber d'Allgemeinheit gaht natürli vor

das begriifed eusi Dorfbewohner
ohne wiiferes.»

rj:
/ eft' für dl

Cr%&e

Schlagende Antwort

In einem Restaurant der Schweiz trafen

sich im Frühjahr 1940 zufällig ein
deutscher Nationalsozialist und zwei
geistig und charakterlich sehr hochstehende

Schweizer. Der Nationalsozialist
brachte das Gespräch sofort auf die
Politik und versuchte in hochtrabenden
Worten für den Nationalsozialismus
Propaganda zu machen. Dabei betonte er,
dafj Hitler eine anziehende Kraft
auszuüben vermöge, der niemand widerstehen

könne. Der Führer selbst habe
in seiner erst kürzlich gehaltenen Rede
erklärt, er sei nichts als ein Magnet.

Der eine der beiden Schweizer trat
den Ausführungen des Nationalsozialisten

höflich, aber entschieden entgegen
und verurteilte in maßvollen, doch
nachdrücklichen Worten die ganze Politik
Hitlers.

Als er sich dann auf einen Augenblick

entfernt hatte, beklagte sich der

Die Kandidaten: «Bitte, nach Ihne!»

Nationalsozialist beim andern Schweizer,

der dem ganzen politischen Streif

aufmerksam, doch schweigend zugehört

hatte: «Wie kann dieser Herr eine

solche Sache wie den Nationalsozialismus

und den Führer selbst so radikal

verurteilen? Er müfjte doch selbst zu

unserer Sache stehen, da er eigentlich

auch Deutscher ist!» Worauf der

Angeredete prompt erwiderte: «Ich habe

noch nie gehört, dafj ein Magnet
Edelmetalle anzuziehen vermag. Soviel ich

weifj, unterliegen nur das Eisen und die

diesem verwandten Metalle solcher

Kraft, und Eisen läfjt sich zu jedem nie-

dern Zweck gebrauchen, ist sehr billig

und rostet leicht.» Lothar Rüsch
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